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Qualitäten: Mängel:

• Gute Erreichbarkeit durch zentrale Lage und Nähe zum 
Busbahnhof und Bahnhof.

• Versiegelungsgrad der Flächen; kaum innerstädtisches 
Grün und Bäume.

• Herausragende Lage an einem Gewässer („Wurm“) mit 
Fuß- und Radweg.

• Qualität des anliegenden Wurmufers mit Grünzug ist 
ungenutzt; Beziehung hierzu wird durch eine Wand des 
REWE-Markts verhindert.

• Gute Versorgung mit Lebensmitteln für den täglichen 
Bedarf an einem zentralen Standort von Geilenkirchen.

• Große Flächen werden zum Parken genutzt, die 
innerstädtisch für eine dichtere Bebauung geeignet wären.

• Gute Parkmöglichkeiten. • Oberirdische Teerdecke für Zufahrten und Parkplätze.

• Nähe zum Wurmauenpark. • Fassadenmaterialien wirken unharmonisch mit Blick auf 
die Umgebungsbebauung; insgesamt tristes und graues 
Erscheinungsbild.

• Gebäude und Tankstelle mit hohem Alter.

3. Analyse
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• Nachhaltige Entwicklung des Areals; Lage des Grundstücks 
im Stadtkern ausschöpfen.

• Schaffung innerstädtischer Grün- und Freiflächen, die zum 
Verweilen einladen.

• Stärkung/Sicherung der örtlichen Nahversorgung im 
Zentrum von Geilenkirchen.

• Attraktivierung des Wurmufers mit Rad- und Wanderweg 
und Schaffung von Aufenthaltsqualitäten und Treffpunkten 
für Jung und Alt.

• Stadtbildverträgliche Einfügung neuer Gebäude in die 
prägende Umgebung.

• Erhalt der vorhandenen Bäume und Pflanzung neuer
Bäume zur Verbesserung der Stadtgestalt und des 
Stadtklimas.

• Befriedigung des Wohnungsbedarfs auf dem 
Wohnungsmarkt durch Nachverdichtung mit Wohnungen 
unterschiedlicher Größen für alle Generationen und 
Nutzungsgruppen (Senioren, Familien mit Kindern, Singles, 
Paare, Studenten, etc.).

• Umstrukturierung/Verlagerung der Parkmöglichkeiten.

• Schaffung eines neuen städtebaulichen Raums im 
Einmündungsbereich Herzog-Wilhelm-Straße / Haihover
Straße (Wurmbrücke i.V.m. nördlicher Bereich des Areals).

• Erhalt und Förderung kurzer Wegeverbindungen.

4. Ziele
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